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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    
    

„Das Äußerliche Leÿdten deß Heÿlandes im Garten“„Das Äußerliche Leÿdten deß Heÿlandes im Garten“„Das Äußerliche Leÿdten deß Heÿlandes im Garten“„Das Äußerliche Leÿdten deß Heÿlandes im Garten“    
 

„Christus der uns se„Christus der uns se„Christus der uns se„Christus der uns seeeeelig macht“lig macht“lig macht“lig macht“    
 

    
DDDD----DS Mus ms 449/11DS Mus ms 449/11DS Mus ms 449/11DS Mus ms 449/11    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1121/411121/411121/411121/41    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 454545450006629000662900066290006629 1 

    

    

    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006629. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner Partitur 
Da¨ äußerli¡e Leÿden deß Heÿlande¨ 

im Garten. 

 UmschlagGraupner 

Da¨ äußerli¡e Leÿdten deß Heÿlande¨ 
im Garten. 

Chriªu¨ der un¨ seelig ma¡t 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. 

Da¨ äußerli¡e Leÿden de¨ Heÿlande¨ im Garten 
—————————————— 

Chriªu¨ der un¨ seelig ma¡t. 
Noack 

2 Seite 58 3. Passions-Zyklus: Christus, der uns selig macht. 

Katalog  

Christus der uns seelig macht/a/Chalumeau/2 Hautb./ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Reminiscere/1741./ 
[Überschrift:] Das äußerliche Leydten deß Heylands im Garten. 

RISM  

Christus der uns seelig macht | a | Chalumeau | 2 Hautb. |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. Reminiscere | 1741. |  
[heading:] Das äußerliche Leydten deß Heylands im Garten. 

 
GWVGWVGWVGWV    1121/411121/411121/411121/41: 
 
Im GWV ist noch keine Beschreibung erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449/11 174 | 11  auf dem UmschlagGraupner (auf dem UmschlagN.N. fälschlich 173 | 11). 
 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-8; alte Zählung: Bogen 1-43 
UmschlagGraupner fol. 9r 
Stimmen fol. 9v-10v: Continuo 

fol. 11r-32v: Vl1, …, B2 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. Remini+$. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. F. 1741. 
 UmschlagGraupner 9r Dn. Remini+$ere | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  33ter Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 58  II 1741. 
Katalog   Autograph Februar 1741. 
RISM   Autograph 1741. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Reminiscere 1741 (2. Sonntag in der Fastenzeit; 26. Februar 1741) 

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 1. Bogen ohne Zählung. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 
  8v Soli Deo Gloria 

    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 9r): 
 
 Stimmen fol. Bemerkungen 
 Chalumeaux 

1 Chal 25r 

Bezeichnung auf der Chal-Stimme:  Chalmeau. 
Die Bezeichnung  Chalmeau.  wurde mit Bleistift durchgestrichen 
und durch  Oboe.  ersetzt. 

2 Hautboi+: 
1 Ob1 23r-v  
1 Ob2 24r  

2 Violin 
2 Vl1 

11r-12v 
13r-14v 

 

1 Vl2 15r-16v  
 Viola 1 Va 17r-18r  

 (Violone) 2 Vlne 
19r-20r 

21r-22r 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben  
(zu Bc). 

 Canto 1 C 26r-v  

 Alto 
1 A1 27r 27v: Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741. 

1 A2 28r 
28v: Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741. 
A1,2 unisono. 

 Tenore 1 T 29r 29v: Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41. 

 Ba+so 
1 B1 30r-v  
1 B2 31r, 32r B1,2 unisono5. 

 e | Continuo 1 Bc 9v-10v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite6: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

    

                                                   
4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
5 Die B2- Stimme war ursprünglich auf fol. 31r nur für die Sätze 1 und 7 (1. und 2. Choral) notiert; nachträglich (?) wurde Satz 

2 (Recitativo accompagnato) auf fol. 32r hinzugefügt. 
6 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
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Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 
 Choral (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Christus, der uns selig macht, | kein Bös’ hat begangen. | Der ward für uns in der 
Nacht | als ein Dieb gefangen, | geführt für gottlose Leut’ | und fälschlich verklaget, | 
verlacht, verhöhnt und verspeit, wie dann die Schrift saget. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Christus, der uns selig macht“ (1531) von Mi-
chael Weiße (∗ um 1488 in Nysa; † 19. März 1534 in Landskron).] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Du, ach du hast ausgestanden | Lästerreden, Spott und Hohn, | Speichel, Schläge, 
Strick und Banden, | du gerechter Gottessohn, | nur mich Armen zu erretten | von des 
Teufels Sündenketten. | Tausend-, tausendmal sei dir, | liebster Jesu, Dank dafür. 
[2. Strophe des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Hom-
burg (∗1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg an 
der Saale)] 

 
Lesungen Lesungen Lesungen Lesungen zum zum zum zum Sonntag ReminiscereSonntag ReminiscereSonntag ReminiscereSonntag Reminiscere gemäß Perikopenordnugemäß Perikopenordnugemäß Perikopenordnugemäß Perikopenordnungngngng8 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an Timotheus 4, 1-7: 

1 Der Geist aber sagt deutlich, dass in den letzten Zeiten werden etliche von dem 
Glauben abtreten und anhangen den verführerischen Geistern und Lehren der 
Teufel 

2 durch die, so in Gleisnerei Lügen reden und Brandmal in ihrem Gewissen haben, 
3 die da gebieten, nicht ehelich zu werden und zu meiden die Speisen, die Gott ge-

schaffen hat zu nehmen mit Danksagung, den Gläubigen und denen, die die 
Wahrheit erkennen. 

4 Denn alle Kreatur Gottes ist gut, und nichts ist verwerflich, das mit Danksagung 
empfangen wird; 

5 denn es wird geheiligt durch das Wort Gottes und Gebet. 
6 Wenn du den Brüdern solches vorhältst, so wirst du ein guter Diener Jesu Christi 

sein, auferzogen in den Worten des Glaubens und der guten Lehre, bei welcher du 
immerdar gewesen bist. 

7 Aber der ungeistlichen Altweiberfabeln entschlage dich; übe dich selbst aber in der 
Gottseligkeit. 

 
 
 Evangelium: Matthäusevangelium 15, 21-28: 

21 Und Jesus ging aus von dannen und entwich in die Gegend von Tyrus und Sidon. 
22 Und siehe, ein kanaanäisches Weib kam aus derselben Gegend und schrie ihm 

nach und sprach: Ach HERR, du Sohn Davids, erbarme dich mein! Meine Tochter 
wird vom Teufel übel geplagt. 

23 Und er antwortete ihr kein Wort. Da traten zu ihm seine Jünger, baten ihn und 
sprachen: Lass sie doch von dir, denn sie schreit uns nach. 

24 Er antwortete aber und sprach: Ich bin nicht gesandt denn nur zu den verlorenen 
Schafen von dem Hause Israel. 

25 Sie kam aber und fiel vor ihm nieder und sprach: HERR, hilf mir! 
26 Aber er antwortete und sprach: Es ist nicht fein, dass man den Kindern ihr Brot 

nehme und werfe es vor die Hunde. 
27 Sie sprach: Ja, HERR; aber doch essen die Hündlein von den Brosamlein, die von 

ihrer Herren Tisch fallen. 
28 Da antwortete Jesus und sprach zu ihr: O Weib, dein Glaube ist gross! Dir gesche-

he, wie du willst. Und ihre Tochter ward gesund zu derselben Stunde. 
 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 

                                                   
7 Anmerkungen zu den Chorälen s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Schwert und Stangen, starke Scharen fangen, fangen, fangen Jesum nicht  …“ 
nur „Schwert und Stangen, starke Scharen fangen Jesum nicht  …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet.  Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstrasse 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
• Kurze Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 108 f 
 
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
• Partitur bei Hüttenberger: 

Graupner, Christoph: Kantate Nr. 3 aus dem Passionszyklus 1741, Münster, Karl-Heinz Hütten-
berger (Hrsg.), 2006. Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus 8530. 
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Mus ms 
449/11 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral 9(Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 
  Chriªu¨ der un¨ seelig ma¡t Chri#u+ der un+ seelig mact Christus, der uns selig macht, 

  kein Böß hat begangen kein Böß hat begangen kein Bös’ hat begangen. 

  der ward für un¨ in der Na¡t der ward für un+ in der Nact Der ward für uns in der Nacht 

  al¨ ein Dieb gefangen al+ ein Dieb gefangen als ein Dieb gefangen, 

  geführt für go˜lose Leut geführt für goµlose Leut geführt für10 gottlose Leut’ 

  u. fälºli¡ verklaget u. fäl<lic verklaget und fälschlich verklaget, 

  verla¡t, verhöhnt u. verspeÿt verlact, verhöhnt u. verspeÿt verlacht, verhöhnt und verspeit, 

  wie dann die S¡riƒt saget. wie dann die Scri{t saget. wie dann die Schrift saget. 

     

2 3r Recitativo accompagnato (Basso1,2) Recitativo accompagnato (Basso1,2) Accompagnato-Rezitativ (Bass1,2) 
  Mein Jesu Seelen Bräutigam Mein Jesu Seelen Bräutigam Mein Jesu, Seelenbräutigam, 

  iª¨11 õt12 genug daß Du die Flamen  i#+ õt genug daß Du die Flamen  ist’s nicht genug, dass Du die Flammen  

  von Go˜e¨ ªrengem Zorn gefühlt  von Goµe+ #rengem Zorn gefühlt  von Gottes strengem Zorn gefühlt,  

  u. ¯e mit Angª S¡weiß abgekühlt? u. @e mit Ang# Scweiß abgekühlt? und sie mit Angstschweiß abgekühlt? 

  E¨ ro˜en ¯¡ volkomen reine¨ Lam  E+ roµen @c volkomen reine+ Lam  Es rotten sich, vollkommen reines Lamm,  

  die Wölƒe wieder Di¡ zusammen  die Wöl{e wieder Dic zusammen  die Wölfe wider Dich zusammen  

  und Du solª ihre Beute seÿn? und Du sol# ihre Beute seÿn? und Du sollst ihre Beute sein? 

  
Verbirg Di¡ fleu¡ laß Di¡ die Engel ºü…en 
 

Verbirg Dic fleuc laß Dic die Engel <ü~en 
 

Verbirg Dich, fleuch13, lass Dich die Engel  
 schützen, 

  laß We˜er Strahlen auf ¯e bli…en! laß Weµer Strahlen auf @e bli~en! lass Wetterstrahlen auf sie blitzen! 

  Do¡ nein Doc nein Doch nein! 

                                                   
9 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Christus, der uns selig macht“ (1531) von Michael Weiße (∗ um 1488 in Nysa; † 19. März 1534 in Landskron). 
10 für (alt.):  vor. 
11 Partitur und B2-Stimme, T. 2, Schreibfehler:  iª  statt  iª¨. 
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
13 fleuch (alt.):  flieh’. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0449\11_christus_der_uns_selig\christus_der_uns_selig_macht_v_02.doc Seite 7 von 17 

 

  Du läßeª ¯e so ferne ma¡en Du läße# @e so ferne macen Du lässest sie so ferne machen14, 

  
Du gehª15 u.16 gibª Di¡ Selbª in ihren  
 Ra¡en. 

Du geh# u. gib# Dic Selb# in ihren Racen. 
 

Du gehst und gibst Dich Selbst in ihren Rachen. 
 

     

3 3v Aria (Basso1) Aria (Basso1) Arie (Bass1) 
  S¡werd u. Stangen ªar¿e S¡aaren Scwerd u. Stangen #ar%e Scaaren Schwert und Stangen, starke Scharen 

  fangen Jesum ni¡t o nein  fangen Jesum nict o nein  fangen Jesum nicht, o nein!   

  Lieb u. Eiƒer mi¡ zu re˜en Lieb u. Ei{er mic zu reµen Lieb’ und Eifer, mich zu retten, 

  da¨ ¯nd Feßeln da¨ ¯nd Ke˜en da+ @nd Feßeln da+ @nd Keµen das sind Fesseln, das sind Ketten. 

  diese ºließen Jesu¨ Hände diese <ließen Jesu+ Hände Diese schließen Jesus Hände, 

  daß Er Go˜e¨ Rath voˆende daß Er Goµe+ Rath vo\ende dass Er Gottes Rat vollende, 

  in der Feinde Bande ein. in der Feinde Bande ein. in der Feinde Bande ein. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     
4 5v Recitativo accompagnato (Canto) Recitativo accompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Die Anda¡t ªeht en…ü¿t Die Andact #eht en~ü%t Die Andacht steht entzückt, 

  wenn ¯e o Jesu Stri¿ u. Bande wenn @e o Jesu Stri% u. Bande wenn sie, o Jesu, Strick und Bande 

  an Dir dabeÿ in sol¡em Stande an Dir dabeÿ in solcem Stande an Dir dabei, in solchem Stande 

  ein Wunder der Gedult erbli¿t. ein Wunder der Gedult erbli%t. ein Wunder der Gedult, erblickt. 

  Ein kühne¨ Mord Geºle¡t rü¿t auf Di¡ an Ein kühne+ Mord Ge<lect rü%t auf Dic an Ein kühnes Mordgeschlecht rückt auf Dich an 

  mit Fa¿eln S¡werd u. Stangen mit Fa%eln Scwerd u. Stangen mit Fackeln, Schwert und Stangen 

  u. e¨ erfre¡t ¯¡ Di¡ u. e+ erfrect @c Dic und es erfrecht sich, Dich 

  al¨ einen Mörder aufzufangen. al+ einen Mörder aufzufangen. als einen Mörder aufzufangen. 

  Die Deinen fliehn Du ni¡t Die Deinen fliehn Du nict Die Deinen flieh’n, Du nicht, 

  Du ªeˆª Di¡ Deiner S¡lä¡ter S¡aar Du #e\# Dic Deiner Scläcter Scaar Du stellst Dich Deiner Schlächter Schar 

  gela¸en dar gela^en dar gelassen dar. 

  Du läßeª Di¡ in ihre Feßeln legen. Du läße# Dic in ihre Feßeln legen. Du lässest Dich in ihre Fesseln legen. 

  Du ªrafª den Freund17 der vor Di¡ fi¡t Du #raf# den Freund der vor Dic fict Du strafst den Freund, der vor18 Dich ficht, 

  den Feind heilª Du19 von seinen S¡lägen. den Feind heil# Du von seinen Sclägen. den Feind heilst Du von seinen Schlägen. 

                                                   
14 ferne machen (alt.?):  Fernabgelegenes machen, Widersinniges tun (?). 
15 Partitur, T. 16, Schreibfehler:  gehhª. 
16 B1-Stimme, T. 16:  Du  statt  und. B2-Stimme, T. 16:  u. [=und]). 
17 C-Stimme, T. 18, Schreibfehler:  Feind  statt  Freund. 
18 vor (alt.):  für. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0449\11_christus_der_uns_selig\christus_der_uns_selig_macht_v_02.doc Seite 8 von 17 

 

  Man reißt man ºleppt Di¡ unsanƒt fort Man reißt man <leppt Dic unsan{t fort Man reißt, man schleppt Dich unsanft fort, 

  Du spri¡ª kein Wort Du spric# kein Wort Du sprichst kein Wort. 

  Du ªreubª Di¡ õt in Deiner Mörder Ne…en. Du #reub# Dic õt in Deiner Mörder Ne~en. Du sträubst Dich nicht in Deiner Mörder Netzen. 

  Warum? Du wiˆª die Welt in Freÿheit se…en. Warum? Du wi\# die Welt in Freÿheit se~en. Warum? Du willst die Welt in Freiheit setzen. 

     

5 6r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Da¨ Lam mein Heÿland liegt gefangen Da+ Lam mein Heÿland liegt gefangen Das Lamm, mein Heiland liegt gefangen, 

  der Todt iª Ihm ºon zugeda¡t.   der Todt i# Ihm <on zugedact.   der Tod ist Ihm schon zugedacht.   

  Die Laª von Seinen Marter Banden Die La# von Seinen Marter Banden Die Last von Seinen Marterbanden 

  u. wa¨ Er darin außgeªanden u. wa+ Er darin außge#anden und was Er darin ausgestanden 

  ma¡t mi¡ von Höˆen Stri¿en loß. mact mic von Hö\en Stri%en loß. macht mich von Höllen Stricken los. 

  A¡ wie so groß Ac wie so groß Ach wie so groß 

  iª Jesu Deiner Liebe Ma¡t. i# Jesu Deiner Liebe Mact. ist Jesu, Deiner Liebe Macht. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

6 7r Recitativo accompagnato (Tenore) Recitativo accompagnato (Tenore) Accompagnato-Rezitativ (Tenor) 
  Gebundne¨ Lämlein ºließe mi¡ Gebundne+ Lämlein <ließe mic Gebund’nes Lämmlein, schließe mich 

  in Deine Liebe¨ Bande ein. in Deine Liebe+ Bande ein. in Deine Liebesbande ein. 

  In sol¡em Stand werd i¡ In solcem Stand werd ic In solchem Stand werd ich 

  in angenehmªer Freÿheit seÿn. in angenehm#er Freÿheit seÿn. in angenehmster Freiheit sein. 

  Mein Glaube soˆ von Dir õt wanken20 Mein Glaube so\ von Dir õt wanken Mein Glaube soll von Dir nicht wanken, 

  i¡ werde Dir ªet¨ fort ic werde Dir #et+ fort ich werde Dir stets fort21 

  für Deine Marter dan¿en. für Deine Marter dan%en. für Deine Marter danken. 

     

7 7v Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral 22 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 
  Du a¡ Du haª au¨geªanden Du ac Du ha# au+ge#anden Du, ach Du, hast ausgestanden 

  Läªer Reden Spo˜ u. Hohn23 Lä#er Reden Spoµ u. Hohn Lästerreden, Spott und Hohn, 

                                                                                                                                                                                                                                                          
19 C-Stimme, T. 19, Schreibweise:  heilªu  statt  heilª Du. 
20 Partitur und T-Stimme, T. 8: In den ursprünglichen Text  Mein Glaube soˆ õt wanken  wurde der Zusatz  von Dir  incl. entsprechender Notenänderung eingefügt. 
21 fort (dicht.):  forthin, weiterhin. 
22 2. Strophe des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Homburg (∗1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg an der Saale). 
23 A2-Stimme, T. 16 - 18, Schreibfehler:  Hohn und Spott  statt  Spott und Hohn. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0449\11_christus_der_uns_selig\christus_der_uns_selig_macht_v_02.doc Seite 9 von 17 

 

  Spei¡el, S¡läge Stri¿ u. Banden Speicel, Scläge Stri% u. Banden Speichel, Schläge, Strick und Banden, 

  Du gere¡ter Go˜e¨ Sohn  Du gerecter Goµe+ Sohn  Du gerechter Gottes Sohn, 

  nur mi¡ armen zu erre˜en nur mic armen zu erreµen nur mich Armen zu erretten 

  von deß Teuƒel¨ Sünden Ke˜en von deß Teu{el+ Sünden Keµen von des Teufels Sündenketten. 

  taußend taußendmahl seÿ Dir taußend taußendmahl seÿ Dir Tausend-, tausendmal sei Dir, 

  Liebªer Jesu Dan¿ dafür. Lieb#er Jesu Dan% dafür. liebster Jesu, Dank dafür. 

     
  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/05.12.2007 
  V-02/18.01.2013: Ergänzungen (GWV-Beschreibung, GWV-Nr., RISM ID, Signaturen, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
 

Anmerkungen zuAnmerkungen zuAnmerkungen zuAnmerkungen zu    den den den den ChorChorChorChoräääällllenenenen 
    

««««    Christus, der uns selig machtChristus, der uns selig machtChristus, der uns selig machtChristus, der uns selig macht    »»»» 
    

undundundund 
    

««««    Jesu, meines Lebens Leben Jesu, meines Lebens Leben Jesu, meines Lebens Leben Jesu, meines Lebens Leben »»»» 
 
 
1. 1. 1. 1. Choral Choral Choral Choral ««««    Christus, der uns selig machtChristus, der uns selig machtChristus, der uns selig machtChristus, der uns selig macht    »»»» 
 
Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Michael WeißeMichael WeißeMichael WeißeMichael Weiße (∗ um 1488 in Neiße24; † 19. März 1534 in Landskron25) war zunächst Franziskaner-
mönch in Breslau und nach 1518 Priester der Unität der Böhmischen Brüder. Zudem verfasste er theo-
logischer Schriften sowie Kirchenlieder, die von ihm teilweise vertont wurden.26 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1531; Ein New Geseng bu¡len MDXXXI. Venite exultemu+ domino Jubilemu+ d’o +alutari n’ro P+al 94.27 

 Am Ende der Vorrede unterzeichnet: 
 Mi¡ael Wei¸e. 
 Am Ende der Choräle unterzeichnet: 
 Mi¡ael Wey¸e Burtig28 von d‘Nei¸e. 
 Kolophon: 
 Gedru¿t zum Jungen Bun…el inn Behmen29. Durch Georgen Wylmºwerer Jm Jar M. CCCCCXXXj. 

Am zwel‡en tag de¨ Mer…en volendet.30 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 449/11 (GWV 1121/41): 1. Strophe (Chriªu¨ der un¨ seelig ma¡t) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449/11:    
    
• CB Graupner 1728, S. 20 f: 

Melodie zu Chri#u+ der un+ | seelig mact; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S.  
Melodie zu Chriªu¨, der un¨ seelig ma¡t; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 20 f. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 280: 

Melodie zu Chriªu¨ der un¨ selig ma¡t; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 20 f. 

• Zahn, Bd. IV, S. 16, Nr. 6283a6283a6283a6283a, 6283b, 6284:  
Melodie zu Chri#u+, der un+ selig mact; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 20 f. 

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 

                                                   
24 Nysa (deutsch Neiße/Neisse), eine Stadt in der Woiwodschaft Oppeln in Polen. Neisse liegt an der Glatzer Neisse in der 

Region Oberschlesien und ist von Oppeln rund 60 km entfernt. 
25 Lanškroun (deutsch Landskron, früher Kronland), eine Stadt in Ostböhmen am Fuß des Adlergebirges. 
26 Wikipedia.  
27 Wackernagel, Bd. III, S. 259. Nr. 289;  Zahn, Bg. VI, S. 10, Nr. 36;  zusätzlich wurden 92 der 157 Choräle aufgelistet, die bei 

Zahn abgedruckt sind. 
28 Burtig:  Gebürtig. 
29 „Jungen Buntzel inn Behmen“:  Jungbunzlau in Böhmen. 
 Mladá BoleslavMladá BoleslavMladá BoleslavMladá Boleslav (deutsch Jungbunzlau) ist eine tschechische Stadt in der Mittelböhmischen Region nordöstlich von Prag.  
30 Herausgeber: Michael Weiße. 

Faksimile erschienen bei Bärenreiter (Kassel); Hrsg. Konrad Ameln (1957). 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Wackernagel,  
Bd. III, S. 259. Nr. 289. 

Version nach  
GB Briegel 1687, S. 41 31 

Version nach  
EG (H-N 2001), Nr. 77 

Patri¨ sapiencia.   
Chriªu¨, der vn¨ seligma¡t 
kein bös¨ hat begangen, 
Wart für vn¨ zur mi˜erna¡t 
al¨ ein dieb gefangen. 
 Gefurt für gotlose leut 
vnnd felºli¡ verklaget, 
verla¡t, verhönt vnd verspeit, 
wie denn die ºrie‡ saget. 

Chriªu¨/der un¨ selig ma¡t/ 
Kein bö¨ hat begangen/ 
Der ward für un¨ in der na¡t/ 
Al¨ ein dieb gefangen/ 
Geführt für go˜lose leut/ 
Und fälºli¡ verklaget/ 
Verla¡t/verhöhnt und verspeyt/ 
Wie denn die S¡rifft saget. 

1. Christus, der uns selig macht, 

kein Bös' hat begangen, 

ward für uns zur Mitternacht 

wie ein Dieb gefangen, 

eilend zum Verhör gebracht 

und fälschlich verklaget, 

verhöhnt, verspeit und verlacht, 

wie denn die Schrift saget. 

2 Jnn der erªen tage¨ ªund 
wart er vnbeºeyden 
Al¨ ein mörder dargeªelt 
pilato dem heiden, 
 Der jhn vnºüldig befandt 
vnd on sa¡ de¨ tode¨, 
yhn derhalben von ¯¡ sandt 
zum könig herode¨. 

2. Jn der erªen Tage¨-ªund/ 
Ward er unbeºeiden/ 
Al¨ ein mörder dargeªeˆt/ 
Pilato dem Heyden/ 
Der ihn unºuldig befand/ 
Ohn ursa¡ de¨ tode¨/ 
Jhn derhalben von ¯¡ sand/ 
Zum König Herode¨. 

2. In der ersten Stund’ am Tag, 

da er sollte leiden, 

bracht man ihn mit harter Klag 

Pilatus dem Heiden, 

der ihn unschuldig befand, 

ohn Ursach’ des Todes, 

ihn derhalben von sich sandt 

zum König Herodes. 

3 Vmb drey wart der gote¨ sohn 
mit gey¸eln geºmi¸enn 
Vnnd seyn haupt mit einer kron 
von dörnern zuri¸en, 
 Gekleydet zu hohn vnnd spot 
wort er ser geºlagenn, 
vnnd da¨ krew… zu seynem tod 
muª er selbeª tragen. 

3. Umb drey ward der Go˜e¨ Sohn/ 
Mit gei¸eln geºmi¸en/ 
Und sein haupt mit einer Cron 
Von dornen zerri¸en/ 
Gekleidet zu hohn und spo˜/ 
Ward au¡ sehr geºlagen/ 
Und da¨ Creutz zu seinem tod/ 
Must er selber tragen. 

3. Um drei hat der Gottessohn 

Geißeln fühlen müssen; 

sein Haupt ward mit einer Kron' 

von Dornen zerrissen; 

gekleidet zu Hohn und Spott 

ward er sehr geschlagen, 

und das Kreuz zu seinem Tod 

musst er selber tragen. 

4 Vmb se¡¨ wart er nakt vnd blo¨  
an da¨ kreu… geºlagen, 
An dem er sein blut vergo¨, 
betet mit weklagen ; 
 Die zuseher spo˜en sein, 
au¡ die bey jhm hingen, 
bis¨ die sonn au¡ yhren ºein 
en…og söl¡en dingen. 

4. Umb se¡¨ ward er na¿t und bloß/ 
An da¨ creutz geºlagen/ 
An dem er sein blut vergoß,/ 
Betet mit wehklagen. 
Die zuseher spo˜en sein/ 
Au¡ die bei ihm hiengen/ 
Biß die sonn au¡ ihren s¡ein/ 
En…og sol¡en dingen. 

4. Um sechs ward er nackt und bloß 

an das Kreuz geschlagen, 

an dem er sein Blut vergoss, 

betet mit Wehklagen; 

die Zuschauer spott'ten sein, 

auch die bei ihm hingen, 

bis die Sonne ihren Schein 

entzog solchen Dingen. 

5 Jhesu¨ ºrey zur neunden ªund, 
klaget ¯¡ verla¸en ; 
Bald wart gaˆ jnn seinen mundt 
mit e¸ig gela¸en ; 
 Da gab er auf seinen geyª, 
vnd die erd erbebet, 
de¨ tempel¨ vorhang zurey¨  
vnd man¡ fel¨ zurklöbet. 

5. Jesu¨ ºrey zur neundten stund,/ 
Klaget ¯¡ verlaßen,/ 
Bald war gaˆ in seinen mund/ 
Mit Es¯g gela¸en. 
Da gab er auff seinen geiª/ 
Und die erd erbebet/ 
De¨ tempel¨ vorhang zerreiß/ 
Und man¡ felß zerklebet. 

5. Jesus schrie zur neunten Stund’, 

grosser Qual verfallen, 

ihm ward dargereicht zum Mund 

Essigtrank mit Gallen; 

da gab er auf seinen Geist, 

und die Erd erzittert, 

des Tempels Vorhang zerreisst, 

und manch’ Fels zersplittert. 

6 Da man het zur vesper zeyt 
die ºe¡er zurbro¡en, 
Wart jhesu¨ jnn seine seyt 
mit eim sper geªo¡en, 
 Darau¨ blut vnd wa¸er rahn, 
die ºrie‡ zu erfüˆen, 
wie johanne¨ zeyget an, 
nur vmb vnsret wiˆen. 

6. Da man ha˜ zur vesper zeit/ 
Die S¡ä¡er gebro¡en/ 
Ward Jesu¨ in seine seit/ 
Mit einm speer geªo¡en/ 
Darauß blut und wa¸er rann/ 
Die S¡rifft zu erfüˆen/ 
Wie Johanne¨ zeiget an/ 
Nur umb unsert wiˆen. 

6. Da man hatt' zur Vesperzeit 

die Schächer zerbrochen, 

ward Jesus in seine Seit’ 

mit dem Speer gestochen; 

daraus Blut und Wasser rann, 

die Schrift zu erfüllen, 

wie Johannes zeiget an, 

nur um unsertwillen. 

                                                   
31 Die Version nach GB Briegel 1687  ist mit jener im GB Darmstadt 1752, S. 105, Nr. 60  nahezu identisch. 
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7 Da der tag sein ende nahm, 
der abent war kommen, 
Wart jhesu¨ von¨ kreu…e¨ ªamm 
dur¡ joseph genommen, 
 Herli¡ na¡ judiºer art 
jnn ein grab geleget, 
aˆda mit hü˜ern verwart, 
wie matheu¨ zeiget. 

7. Da der tag sein ende nahm/ 
Der abend war kommen/ 
Ward Jesu¨ von¨ creutze¨ stam/ 
Dur¡ Joseph genommen/ 
Herrli¡ na¡ jüdiºer art/ 
Jn ein grab geleget/ 
Aˆda mit hütern verwahrt/ 
Wie Ma˜häu¨ zeuget. 

7. Da der Tag sein Ende nahm, 

der Abend war kommen, 

ward Jesus vom Kreuzesstamm 

durch Joseph genommen, 

herrlich, nach der Väter Art, 

in ein Grab geleget, 

allda mit Hütern verwahrt, 

wie Matthäus zeiget. 

8 O hilf, ¡riªe, gote¨ sohn, 
dur¡ dein bi˜er leiden, 
Da¨ wir dir ªe… vnterthan 
aˆ vntugent meiden, 
 Deinen tod vnd sein vrsa¡ 
fru¡tbarli¡ beden¿enn, 
da für, wie wol arm vnnd ºwa¡, 
dir dan¿opƒer ºen¿enn. 

8. O hilff Chriªe/Go˜e¨ sohn/ 
Dur¡ dein bi˜er leyden/ 
Daß wir dir ªet¨ unterthan/ 
Aˆ untugend meyden/ 
Deinen tod und sein ursa¡/ 
Fru¡tbarli¡ bedencken/ 
Dafür/wiewohl arm und ºwa¡/ 
Dir danckopffer ºencken. 

8. O hilf, Christe, Gottes Sohn, 

durch dein bitter Leiden, 

dass wir dir stets untertan 

Sünd und Unrecht meiden, 

deinen Tod und sein Ursach’ 

fruchtbar nun bedenken, 

dafür, wiewohl arm und schwach, 

dir Dankopfer schenken. 
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Ernst Christoph Homburg 

 

2222. . . . Choral Choral Choral Choral ««««    Jesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens Leben    »»»» 
 
Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Ernst Christoph HomburgErnst Christoph HomburgErnst Christoph HomburgErnst Christoph Homburg (∗ 1. März 160732 in Mihla bei Eisen-
ach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg (Saale)); Gerichtsak-
tuar, vielseitiger lyrischer Poet, evangelischer Kirchenliederdich-
ter und Übersetzer der Barockzeit. Die ihm von seinen Zeitge-
nossen entgegen gebrachte Wertschätzung drückt sich z. B. 
dadurch aus, dass er sowohl Mitglied der Fruchtbringenden Ge-
sellschaft (Name „Der Keusche“; seit 1648) wie auch des von Jo-
hann Rist gegründeten Elbschwanenordens war (Name „Daph-
nis“).33, 34    

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
    
1659; E. C. Homburg¨ | Geiªli¡er | Lieder  | Erªer Theil/ | Mit zweyªimmigen Melodey- | en geziehret von | 

VVERNERO FABRICIO, | Jetziger Zeit Mu+i$-Dire$torn in der | Pauliner-Kir¡en zu Leipzig./ | 

JEHNA/ | Gedru¿t bey Georg Sengenwalden/ | Auf Unkoªen Martini Müˆer¨ | Bu¡h. | in Naum-
burg/ im Jahr 1659. S. 31635, 36 

 
ChorChorChorChoral verwendet in:al verwendet in:al verwendet in:al verwendet in:    
 
Mus ms 440/06 (GWV 1119/32): 1. Strophe (Jesu meine¨ Leben¨ Leben) 

Mus ms 449/11 (GWV 1121/41): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

Mus ms 458/09 (GWV 1127/50): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

 8. Strophe (Nun i¡ dan¿e Dir von Her…en) 

Mus ms 462/02 (GWV 1174/54): Refrain der Strophen 1-7 (Tausend taußendmahl seÿ Dir) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zu Mus ms 449/11::::    
 
• CB Graupner 1728, S. 8: 

Mel. zu A\e Men<en | mü^en #erben; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 422 f 
Mel. zu Aˆe Menºen mü¸en ªerben:  

Es gibt im CB Harmonischer Liederschatz 1738  fünf verschiedene Melodien, von denen die erste 
Melodie ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 8  ist. 

• CB Portmann 1786, S. 6: 
Mel. zu A\e Men<en mü^en #erben; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 76  bis auf eine geringfü-
gige Änderung gleich. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 24 f: 
2 Melodien zu Aˆe Menºen mü¸en ªerben; die 2. ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 8. 

• Zahn, Bd. IV, S. 176 ff, Nr. 6776-6778, 6767676779a79a79a79a, 6779b-6788: 
Vierzehn Melodien zum Choral  A\e Men<en müâen #erben; bei der Melodie Nr. 6767676779a79a79a79a wird auf 
das GB Briegel 1687, S. 537  verwiesen.    

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 

                                                   
32 Geburtsjahr gemäß Taufeintrag, in älterer Literatur häufig 1605. 
33 bbkl, Wikipedia,  
 Georg Bießecker in: Herbst, Wolfgang (Hrsg.): Wer ist wer im Gesangbuch?; Edition 2; Verlag Vandenhoeck & Ruprecht; 

2001; ISBN 3525503237. 
34 Nach Wikipedia und Michael Hanst in BHH, Band II, Spalten 1016-1017 . Gemäß Hanst ist der 27. Juni 1681 der Todestag 

von Ernst Christoph Homburg. 
35 Georg Bießecker a. a. O.  
36 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 295, Nr. 345. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. IV, S. 295, Nr. 345 

Version nach GB Darmstadt 1710 
S. 43, Nr. 61 

Version nach GB Darmstadt 1733 
S. 75, Nr. 88 

An seinen Erlöser und Heiland, 
wegen seine+ biµern Leiden+. 

Dan%-Lied. 
 

Darm#. Choral-Buc 
p. 76. 

Oder: A\e menscen mùs- 

sen sterben. 

1. JEsu, meine+ Leben+ Leben, 

Jesu, meine+ Tode+ Tod, 

Der du dic vor mic gegeben 

Jn die tief#e Seelen-Noht, 

 Jn da+ eusser#e Verderben, 

Nur daß ic nict möcte #erben: 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

1. JEsu/meine¨ leben¨ leben/ 
JEsu/meine¨ tode¨ tod:/: 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tieƒªe seelen-noth/ 
Jn da¨ äu¸erªe verderben/ 
Nur/daß i¡ ni¡t mö¡te ªerben/ 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

JEsu, meine¨ leben¨ leben, 
JEsu, meine¨ tode¨ tod, 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tiefªe seelen-noth, 
Jn da¨ äu¸erªe verderben37, 
Nur, daß i¡ ni¡t mögte ªerben ; 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

2. Du, ac! du ha# au+ge#anden 

Lä#er-Reden, Spoµ und Hohn, 

Speicel, Scläge, Stri% und Banden, 

Du gerecter Goµe+ Sohn, 

 Nur mic armen zu erreµen 

Von de+ Teu{el+ Sünden-Keµen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

2. Du/a¡! du haª au¨geªanden 
Läªer-reden/spo˜ und hohn:/: 
Spei¡el/ºläge/ªrei¡ und banden/ 
Du gere¡ter go˜e¨-sohn/ 
Nur mi¡ armen zu erre˜en 
Von de¨ teuƒel¨ sünden-ke˜en! 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 2. Du, a¡! du haª au¨geªanden 
Läªerreden, spo˜ und hohn, 
Spei¡el, ºläge, ªri¿ und banden, 
Du gere¡ter GO˜e¨ sohn, 
Nur mi¡ armen38 zu erre˜en 
Von de¨ teufel¨ sünden-ke˜en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

3. Du ha# lassen Wunden <lagen, 

Dic erbärmlic ricten zu, 

Umb zu heilen meine Plagen, 

Umb zu se~en mic in Ruh’. 

 Ac! du ha# zu meinem Segen 

Lassen dic mit Fluc belegen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

3.  Du haª la¸en wunden ºlagen/ 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu:/: 
Um zu heilen meine plagen 
Um zu se…en mi¡ in ruh; 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 3.  Du haª la¸en wunden ºlagen, 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu, 
Um zu heilen meine plagen, 
Um zu se…en mi¡ in ruh. 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

4. Man hat dic sehr hart verhöhnet, 

Dic mit grossem Scimpf belegt, 

Gar mit Dornen angekröhnet: 

Wa+ hat dic darzu bewegt? 

 Daß du möcte# mic erge~en, 

Mir die Ehren-Krohn aufse~en. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet/ 
Di¡ mit großem ºimpƒ belegt:/: 
Gar mit dornen angekrönet: 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en/ 
Mir die ehren-kron auƒse…en. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet, 
Di¡ mit gro¸em ºimpf belegt, 
Ja mit dornen gar gecrönet ; 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt ? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en, 
Mir die ehren-cron aufse…en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

5. Du ha# wo\en seyn ge<lagen 

Zu Befreyung meiner Pein, 

Fäl<lic lassen dic anklagen, 

Daß ic könte sicer seyn; 

 Daß ic möcte tro#reic prangen, 

Ha# du sonder Tro# gehangen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

5. Du haª woˆen seyn geºlagen 
Zu befreyen meine pein:/: 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen. 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen/ 
Haª du sonder troª gehangen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 5. Du haª woˆen seyn geºlagen39, 
Zu befreyung40 meiner pein ; 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen, 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn ; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen, 
Haª du sonder41 troª gehangen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

                                                   
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da dein leib dur¡ bande, ºläge, dornen rc. übel zugeri¡tet worden. 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  An wahren geiªli¡en gütern. 
39 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Du haª aˆen ºmer… ertragen. 
40 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Abwendung. 
41 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ohne troª , von GO˜ vrerla¸en Psal. 2, 2. 
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6. Du ha# dic in Noht ge#e%et, 

Ha# geliµen mit Geduld, 

Gar den herben Tod ge<mä%et, 

Umb zu büßen meine Sculd. 

 Daß ic würde loßgezehlet, 

Ha# du wo\en seyn gequälet. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

6. Du haª di¡ in noth geªe¿et/ 
Haª geli˜en mit gedult:/: 
Gar den herben tod geºmä¿et/ 
Um zu bü¸en meine ºuld: 
Daß i¡ würde lo¨ gezehlet/ 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 6. Du haª di¡ in noth geªe¿et, 
Haª gelidten mit geduld, 
Gar den herben tod geºme¿et, 
Um zu bü¸en meine ºuld. 
Daß i¡ würde lo¨ gezählet42, 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

7. Deine Demuht hat gebüsset 
meinen Stol~ und Ubermuht, 
Dein Tod meinen Tod versüsset, 
E+ komt a\e+ mir zu gut; 
 Dein Verspoµen, dein Verspeyen 
Muß zu Ehren mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth:/: 
Dein tod meinen tod versüßet; 
E¨ kommt aˆe¨ mir zu gut: 
Dein verspo˜en/dein verspeyen 
Muß zu ehren mir gedeyen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür. 

 7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth, 
Dein tod meinen tod versü¸et. 
E¨ kömmt aˆe¨ mir zu gut; 
Dein verspo˜en, dein verspeyen 
Muß zu ehren43 mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

8. Nun, ic dan%e dir von Her~en, 

Jesu, vor gesampte Noht, 

Vor die Wunden, vor die Scmer~en, 

Vor den herben, biµern Tod; 

 Vor dein Ziµern, vor dein Zagen, 

Vor dein tausendface+ Plagen, 

Vor dein Ac und tie{e Pein 

Wil ic ewig dan%bar seyn. 

8. Nun/i¡ dan¿e dir von her…en/ 
JEsu/vor gesamte noth:/: 
Vor die wunden/vor die ºmer…en/ 
Vor den herben/bi˜ern tod: 
Vor dein zi˜ern/vor dein zagen/ 
Vor dein tausendfa¡e¨ plagen/ 
Vor dein a¡ und tieƒe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

 8. Nun i¡ dan¿e dir von her…en, 
JEsu, für gesamte noth, 
Für die wunden, für die ºmer…en, 
Für den herben bi˜ern tod, 
Für dein zi˜ern, für dein zagen, 
Für dein tausendfa¡e¨ plagen, 
Für dein a¡ und tiefe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

   
 

                                                   
42 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von der ewigen quaal. 
43 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mi¡ vor GO˜ wieder zu ehren bringen. Joh. 12, 26. 
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